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Karlsruher Zeitung .
Nr . 315 . Freitag , den 13 . November 1829 .

Baden. — Baicrn . — Braunschwcig . — Freie Stadt Frankfurt. — EroßherzrgtLum Hessen . — Würtcmberg. Frankreich . — Groß¬
britannien. — Niederlande . - - Lesircich. — Preussen . — Polen . — Rußland. — Spanien . — Verschiedenes.

Baden .
Karlsruhe , den 12 . November . Der geschickte

Marmormaler und Lakirer Kreutzer dahier ist , zur Be¬
lohnung für seine vorzüglich befundenen Arbeiten , von
Sr . Majestät dem König von Würlemberg mit einer
goldenen Tabatiere beschenkt worden .

D a i e r n .
München , den 6 . Nov . Se . Maj . der König darf

noch immer , in Folge Seines Fußgeschwüres , das Zim¬
mer nicht verlassen , befindet Sich jedoch fortwährend auf
dem Wege der Besserung . — Man spricht seit einigen
Tagen von Neuem von einigen Ministerialveränderun »
gen . ( Korr . v. u . f. Deutsch !.)

Braunschweig .

Braunschweig , den 3 . Nov . Die unauslöschli¬
chen Gefühle der Liebe , Verehrung und unerschütterli¬
chen Anhänglichkeit für unstrn Landesvater sprachen sich
bei der am Lo . v . M . stattgcsundenen Feier des Ge¬
burtstags Sr . Durch ! , auf das Unzweideutigste und Leb¬
hafteste aus . Dieses erhabene Fest wurde hier durch
viele mildthätige Handlungen , Spenden und Gnadenbe¬
zeigungen von Seiten Sr . Herzog ! . Durch !, auf das Wür¬
digste begangen . Ausser den Beförderungen , welche der
Herzog mit mehreren verdienstvollen StaatSdieuern vor¬
nahm , wurden 2000 Arme gespciset, für 1000 Thaler
Holz an Hilfsbedürftige vc,willigt , desgleichen für das
Taubstummen - Institut ein Ansehnliches für Feurungs -
Material ausgeworfen , der Gemeinde Stiege zum Wie¬
deraufbau abgebrannter Wohnungen für 1000 Thaler
Bauholz bewilligt , einige hundert arme Kinder gekleidetund den Gesuchen unzähliger Bedrängten gewillfahrt .
Auch haben Se . D . abermals eine Summe von 10,000
Thlru . zu Extraordinarien anweisen lassen.

( Hamb . Korresp .)
rere tadt rankfurt .

Frankfurt , den l i . Nov . Ihre Durchl . die Frau
Fürstin von Lowicz sind heute Vormittag nebst hohem
Gefolge von hier abgereist . Se . kaiserl . Hoheit der Ce«
sarrwitsch Großfürst Konstantin werden morgen früh UV«
s« r Stadt verlassen.

Großherzogthum Hessen .

Mainz , den 7 . Nov . Hier wurde nachstehendes
ehrende Aktenstück durch den Druck bekannt gemacht :

Parolebefchl an die gesammte Garnison
der Bundesfestung Mainz :

"Se . Maj . der König , Mein Herr und Bruder , ha¬
ben geruht , Mich , da der trakiatmäßige Gouverne -
mentSwechsel der Bundesfestung Mainz nunmehr cintritt ,
Meines Verhältnisses als Gouverneur gnädigst zu ent¬
binden . Mit dieser Anzeige an die beiderseitigen Trup -
pcntheile dortiger Besazung ist es mir ungemein erfreu¬
lich , denselben Meine Zufriedenheit auszudrücken , wegen
des pünktlichen Gehorsams , womit sie Meinen Befehlen
allezeit entgegengekommen , wegen der brüderlichen Ein¬
tracht , welche östreichische und preussische Krieger wäh¬
rend der fünf lczten Jahre immer fester verband , und
wegen des Vertrauens , welches Mir sämmtliche Unter¬
gebene in diesem Zeiträume bewiesen. Es gereicht Mir
zur großen Beruhigung bei Nicdcrlegung MeinerWürde
eines Gouverneurs , dieses Mir bei Annahme derselben
vvrgesteckte Ziel erreicht zu haben , und danke hiermit
herzlich für die Mir persönlich erwiesene Ergebenheit ,
deren Andenken Mir stets werth bleiben wird . Schloß
Fischbach , den 26 . Oktober 1829 . Wilhelm , Prinz
von Preussen .«

Würtemberg .
Den t2 . Nov . ist zu Stuttgart der Studienraths «

Direktor , Oberkcnsistonalrath v. Süßkind , Ritter deS
Ordens der würlembergischen Krone , 62 Jahre alt , ge,
storben .

Frankreich .
Pariser Börse vom y. November .

Sprozent . Renten : 109 Fr . 5 Cent . — Aprozent.
Renten : 84 Fr . iS , 10 Cent . — 4/ , Prozent . Renten :
104 Franken .

— Die HH . Kvntre -Admiräle Baron Rvussin , Mit ,
glied des Admiralität -Rathes , und von Marünemq ,
General - Major der Marine zu Toulon , sind zu Komma »,
dcurs des St . Ludwigs -Ordens ernannt worden .

— Der H. Baron Portal , erster Arzt Sr .^ Majestät ,
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ist zum Kommandeur des Ordens der Ehrenlegion ernannt
worden .

— Se . M . haben den Hrn . Baron Dupuytren zumOffizier der Ehrenlegion ernannt .
— Eines der ministeriellen Journale meldet : Die Zeitder Jusammcnberufung der Kammern scheint näher zu

seyn , als man anfangs geglaubt Hai .
— Die Gerüchte von Auflösung der Depututenkam -

Mer erhalten immer mehr Festigkeit ; man sagt , die Or¬
donnanz solle am l2 . erscheinen ; auch wird behauptet ,daß die Zusammenberufung der Kammern schon auf den
14 . deö nächsten JännermonatS statt haben werde .— In einer ihrer lezten Slzungen empfieng dre Aka¬
demie der Wissenschaften mit ausgezeichneter Gunst die
Huldigung , die der H . Baron Larrey mit seinem wichti¬
gen Werk : über die wundärztliche Klinik ihr dar -
gebracht hat . Der berühmte Ober - Wundarzt der Armee
von Aegypten bewirbt sich um den akademischen Plaz , der
durch den Tod des Hrn . Pelletan erledigt wurde . Wenn
seine zahlreichen Arbeiten , wenn große geleistete Dienste
nicht schon binreichten , um dem Hrn . Baron Larrey die
Thüren des Instituts zu offnen , so würde seine wund -
ärztliche Klinik allein schon auf diese Ehre ihm
Anspruch geben .

— In Frankreich sind dermalen 96 protestantische
Konsistorien , 305 Pfarrer , - 38 Kirchen , 79 protestan¬
tische Sonntags - und 392 Elementarschulen .— Am 2 Z . Okt . , Abends , kam ei » Mann , Zobis
- 0 Jahre alt , und bekleidet mit einem blauen Reiserock,in die Wohnung der Madame Laroche , in der Vorstadt
Saint - Marti » ; diese Dame war damals abwesend , und
der Fremde meldete ihrer Haushälterin , daß er als Wein¬
händler ihrer Gebieterin seine Dienste anbiete . Im Au¬
genblick , wo dieses Mädchen ihm antwoitete , stürzt der
Unbekannte auf sie loS , ergreift sie an der Gurgel , druckt
ihr mit großer Gewalt die Kehle zu , und wirft sie be¬
wußtlos auf den Boden , Zweifels ohne in der Meinung ,
ihr den Garaus gemacht zu haben Hierauf bemächtigte
er sich einer Summe von 2ouo Fr . , und entfernt sich .
Als das Mädchen wieder zu sich gekommen und wie
durch ein Wunder den Angriffen ihres Mörders entron¬
nen war , ruft sie mit möglichster Eile nach Hülfe ; allein
der Meuchelmörder war schon längst verschwunden , ohne
irgend eine Spur von seiner Flucht zu hinterlassen .

Ackt Tage nachher , am Zi > , wurde daS nämliche
Verbreche » in der Straße Saint -Martin , bei Hrn . Ge¬
bert , verübt . H . Gvbert hatte die Gewohnheit , erst
Abends nach Haufe zurückzukehrcn . Dieser Umstand war
Zweifels ohne bekannt . Bei seiner Heimkunft um 5 Uhr
bemerkt der H . Gobert bald die Spuren eines Dieb¬
stahls : feine Kommode und Kästen waren aufgesprengtworden , sein Silbergeschirr , seine Kleinodien waren ver¬
schwunden . Seine Matratzen lagen auf dem Stuben¬
boden , und schienen einen hervorragenden Gegenstand
zu verbergen ; er hebt sie auf und erkennt seine Frau mit
schrecklich verstelltem Gesichte . Sie hakte um den Hals ei¬
nt schwarze Kravatle , womit diese Unglücklichewar er¬

drosselt worden . Me Bemühungen waren vergebens , siein 'ö Leben zurückzurufen .
— Briefe aUS Konstantinopel vom Anfänge Okto¬bers melden , daß die Schiffe aller Nazivnen die Meer¬

enge frei passticn , ohne visttirt zu werden . Schon hier ,in zeigt sich , daß der Traktat von Adrianopel für Eu¬
ropa nicht so unheilbringend ist , wie derConstitu -tivnnel und das Journal des Debats vermein¬ten . Diese Freiheit dcS Transit beweist unserer Meinungnach nicht , daß Rußland über den HelleSpont und den
BosphoruS schaltet und waltet , sondern vielmehr , daßdie Kaufleute von Marseille , welche jczt freie Einfahrtin ' s schwarze Meer genießen , im Stande seyn werden ,diejenigen Waaren , weiche sie in Salonichr nicht absezenkönnen , in Trapeznnt lvSzuschlagen , und daß sie im
Nothfalle daS Getreide von Odessa nach unfern Häfen
einführcn können , ohne zu befürchten , in KonstaMlno «
pel angehalten zu werden , und ihre Ladung dort lassen
zu müssen . ( Quvtidienne . )

Grvßbri kannten .
London , den 6. November .

Die Times melden : "Die Griechenland betreffen ,den Unterhandlungen werden wirklich in London fvrtge -
sezt . Man weiß , daß Alles was m diesen Konferenzen ,denen die Botschafter der großen Mächte , welche den Ver¬
trag vom 6 . Juli Unterzeichneten , beiwohnen , für diesedrei Mächte definitiv seyn wird ."Es heißt : Griechenland werde von aller OberlehenS ,
Herrlichkeit befreit seyn ; wir glauben aber , daß hierübernoch nichts festgeftzt wurde .»

— In einigen Tagen werden hier Bolivar ' s Memoi¬
ren in 3 Bäuden erscheinen . Sein vormaliger Stabschef ,der General Ducoudray -Holstein , ist der Herausgeber
derselben .

Niederlande .
Brüssel , den 8 - Nov . Da alle Nachforschungen ,welche man bisher , sowohl im Innern deö Landes alsauswärts , zur Entdeckung des in der Nacht vom 25 . zum26 . Sept . im Palast Sr . kbn . Hoh . des Prinzen von

Oranten verübten großen Diebstahls fruchtlos gewesensind , so ist der erste General - Abvvkat und General -Pro¬kurator des obersten Gerichtshofes zu Brüssel , von Sr .
k . H . dem Prinzen von Oranien beauftragt , demjenigen ,der alle gestohlene Gegenstände , so wie sie in der bekannt
gemachten Beschreibung angegeben sind , zurück/iefert ,oder hinlängliche Nachweisung zu deren Entveckung ge¬ben kann , eure Belohnung von 25,ooa Gulden zuzu -
stchern ; derjenige aber , welcher zugleich den oder di«
Thäter deö Diebstahls angeben kann , erhält das Dop¬
pelte dieser Stimme . Eben so wird eine bedeutende Be¬
lohnung für eine thcilweise Entdeckung und Habhaftwrr -
dung der gestohlenen Kleinodien zugesagt , die nachdem
Werthe der zurückerhaltenen Gegenstände regulirt werden
soll .

— Am 2. Nov . ist die Frau Markistn von Lonli- ( I :
k. H . Donna Anna de JcsuS Maria , Infantin von Pvr -
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lugal) , Schwester Sr . Maj . des Kaisers von Brasilien ,
begleitet von ihrem Gemahl dem Markts von Loule , und
der Gräfin von Villaflvr , zu Ostende angekommen . Die
Gräfin von Villaflvr wird zu ihrem Gemahl auf der In¬
sel Terceira abreisen. Die zu Ostende befindlichen portu¬
giesischen Flüchtlinge wurden am 3. Nov . von I . k . H .
mit der größten Leutseligkeit empfangen .

— Am 4. Nov . kam zu Ostende ein englisches Schiff
an , daö etwa üo portugiesische Flüchtlinge am Bord
hatte , die von Saint Malo kamen , und sich nach Bra¬
silien begeben. Ein französisches Schiff , das 250 solcher
Flüchtlinge am Bord Halle , befand sich auf der Rhede ,
hat aber ohne Aufenthalt seinen Weg nach Brasilien
fortgesezt.

O e st r e i ch .

Die Wissenschaften und die Menschheit haben durch
den Tod dcS am 19 . Oktober , im 69 . Jahre seines Al¬
ters , nach einer langwierigen Krankheit verstorbenen Gra¬
fen Karl BorromäuS v . Harrach einen unersezlichen Ver¬
lust erlitten . 'Aus einem der ersten Geschleckter der Mo¬
narchie — die Harrache durften sich stets den Füistcn
gleich achten — verschmähet«: er es nicht , nachdem er
früh sich eine gründliche Kennlniß der allem und neuern
Sprachen erworben hatte , mit rastlosem Eifer sich der
Arzneikunde auf der Wiener Universität zu widmen ,
und nachdem er alle Prüfungen bestanden und den Doktor¬
grad m der Medizin erhalten hatte , hielt er eS für
den rühmlichsten Beruf , bei der Würde eines k . k . Käm¬
merers und Ritters des deutschen Ordens , in welchen er
früh getreten , und zulezt Kominenthur zu Laibach ge¬
worden war , die Heilkunst als ausübender Arzt mit der
seltensten Gewissenhaftigkeit , Geschicklichkeit und,.Uneigen¬
nützigkeit zu betreiben , und in den Hütten der Armuth
in den fernsten Vorstädten Wiens , in dunkeln Höfen
und Kammern , selbst da , wo ansteckende Krankheiten
ihren Glfthauch verbreiteten , helfend emzugreifen , Thrä -
ncn des Elends zu trocknen , Heilmittel und Labung aus
eigenen Mitteln zu spenden. Dieß war um so verdienst¬
licher , als er , ein Jüugergeboreuer , nur ein beschränk¬
tes Einkommen hatte , welches sich erst nach dem Abster¬
ben deS ältesten Bruders und Majoratsbesizers durch eine
Rente von 6ovl) Silbergulden vermehrte , und er , auf
alle Bequemlichkeiten des Wohlstandes verzichtend , mit
einem Bedienten und einer Haushälterin zufrieden , kei¬
nen andern Genuß kannte , als die leidende Menschheit
zu trösten und zu stärken .

P r e u s s e n.
Eicherm Vernehmen zufolge wird nun auch sehr

bald d «e lezte Denkmünze der Lvoö '
schen Medaillen -

Münze zu Berlin in Bezug auf den russisch - türki¬
schen Krieg , die Friedensmedaille , erscheinen. Bei
der Ausführung deS lorbecrgekrönten Bildnisses Sr .
Majestät deS Kais -rs Nikolaus I . auf der Hauptseite
ist die vom Professor Rauch gefertigte Büste benuzt wor¬
den , wodurch dasselbe noch an Aehnlichkeit gewonnen

hat ; die Darstellung auf der Kehrseite aber ist , besonkers
für die Größe der Medaillen - sehr reich und eine müh .
same Aufgabe für den ausübenden Künstler . Der Held ,
wie er auf Nr . 1 und 6 der Suitenmedaille erscheint , ist
hier in erhabener Stellung , im Kaisermanlcl und mit ei¬
nem lorbeerumwundenen Kronenhelme auf dem Haupte
vorgcstcllt , wie er einem türkischen Krieger , dessen fürst¬
lichen Stand die drei Büschel auf dem Turban andcu -
ten , den Oelzweig reicht. Sein Schild und seine Streit¬
axt ruhen neben ihm , aber die Scene ist sein Feld¬
lager , wie die drei dieselbe umgebenden russischen
Paniere anzcigcn , während türkische Paniere zu seinen
Füßen vor dem türkischen Krieger gestreckt liegen . Auch
wird das Fricdensgcschcnk nahe bei Kvnstantinopel gege¬
ben , wie die nicht zu entfernte Ansicht dieser Stadt deut¬
lich macht . Die Umschrift erklärt das Bild mit den
Worten : Uax Usts lureis ULtnuliöus , und IM Ab¬
schnitt steht näher bestimmend : Ui «6>iül,vz>v ! i l ) . 2 . 8ex>r .
8t . v . 182«) .

Polen .
Warschau , den 3 . Nov . Die hiesige Bank macht

bekannt , daß sie im laufenden Monat November den
-Zinsfuß von den zu ertheilenden Anleihen auf offenen
Kredit , so wie von den anzukaufenden Wechseln von 6
pCt . auf 5 pCt . herabgcsezt habe .

— Gestern war hier bereits so viel Schnee gefallen ,
daß sich schon Schlitten in den Straßen zeigten . Heute
früh hatten wir 5 Grad Kälte .

Rußland .
Odessa , den 9 . Okt . Unsere hiesige Zeitung aus -

sert sich sehr beifällig über eine» vor Kurzem in der rus¬
sischen Monatsschrift " der Sohn deS Vaterlandes » erschie¬
nenen Artikel , von dem Nuzen der Einführung von
Baumwollen - Manufakturen in Rußland , und namentlich
in einer Hafenstadt deS schwarzen Meeres . Unter ande¬
ren wird darin Taganrog zu diesem Zweck anempfohlcn ,
weil es den zur Versorgung der Fabliken nöthigen Vor¬
rath von roher Baumwolle auf geradem Wege aus Aegyp¬
ten viel wohlfeiler beziehen könne , als irgend eine andere
Stadt Rußlands , und weil cS für seine Fabrikate guten
Absaz cineiseits in 'Astrachan , Georgien , Persien , in der
Bucharei , in China , bei den Kirgisischen Horden und
andern asiatischen Völkerschaften , und andererseits ver¬
mittelst der Wolga in Sibirien und mehreren andern Pro¬
vinzen des östlichen Rußlands finden würde . WaS die
zur Errichtung großer Fabriken nöthigen Maschinemund
Werkzeuge betrifft , wird auf die vortheilhafte Lage Ta -
ganrogs aufmerksam gemacht , die es möglich macht ,
erwähnte Gegenstände zu billigen Preisen entweder auS
England über das mittelländische Meer , oder aus Pe¬
tersburg vermittelst des Dvnö und der Wolga kommen
zu lassen . Endlich wird noch der Umstand angeführt ,
haß das mittägliche Rußland sich zum Anbau der Baum¬
wollenstaude eignet , was durch glückliche Versuche , die
ein H . Loginoff im Chersonschen Gouvernement angestellt
hat , dargethan worden ist .



Spanien .
Madrid , den 29 . Okt . ( Privat - Korrespondenz . )Der H . Graf von Figueira , Minister Don Miguels am

hiesigen Hvfe , hat sich bei den Zusammenkünften der
Mitglieder des diplomatischen KorpS noch nicht einge¬funden , »veil bei dem Besuche , den er Jedem von denin Madrid anwesenden Ministern der fremden Hbfe ge »
macht halte , ihm von diesen Herren die Bemerkung ge¬macht wurde , daß sie erst alsdann offizielle Verbindun¬
gen mit ihm unterhalten könnten , wenn sie von ihren
Regierungen in diesem Betreff Verhaftungsbefehle würden
empfangen haben .

Verschiedenes .
— Als ein Beweis , daß die französischen Gewerbs -

Llnzeigen die deutschen doch noch um ein gutes Theil an
Selbstlob übertreffcn , mag folgende Probe dienen : Ma¬dame Armand , Tochter u . Wittwe be r ü h m te rA e rz t e ,hat die Ehre das Publikum aufzufordern , alle in den
Journalen angezeigten Mittel zur Heilung der Hühner¬
augen zu gebrauchen ; wenn diese alle nichts geholfen ha¬ben , dann komme man zu ihr , um sofort der unfehl¬barsten Hülfe gewiß zu seyn . Sie vertilgt die allerein -
gewurzeltsten Hühneraugen ohne schneidende Jnstrumcn ,te , ohne den mindesten Schmerz , ohne Pflaster oderBand , welches die Eleganz der Fußbekleidung stört .Mad . Armand hat die Lieferung für alle Höfe Eurcpa 's ;daher hat sie sich entschlossen , kein Depot einzurichten ,damit der Charlatanismus ihre schäzbare Quintessenz vonMittel nicht nachahmen oder verfälschen könne ; nur inihrer Wohnung , ruo sie ftlerl ssr -, 7 z , kann man da¬her dieses Heilmittel erhalten . ( Die schmerzhaften Füßewissen doch nun , wohin sie zu gehen haben , um ihrenLeiden « in Ende zu machen .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Nov . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . Ü 27 Z. t,,2L . 6,0 G . 74 G . SW .

"
M . 1 '/ . 27Z . lv ,3 L. 6,3 G . 75 G . SW .N . Ü 27 Z . 9,0 L. 7,5 G . 76 G . SW .

Morgens neblich und regerisch — Regen .

Psychrometi ische Differenzen : 1 . 4 Gr . - 1 . 0 Gr . - 0 . 7 Er .

TodeS - Anzetge .
Den zahlreichen nahen und fernen Freunden undVerwandten gebe ich die höchst betrübende Nachricht ,daß meine s '̂

r alles geliebte Gattin Wilhelmine , geh .Wichtermann auS Karlsruhe , gestern früh iv ' ^ ÜHr ,
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nach glücklich überstandener Geburt an nachher einge¬tretenen Krämpfen , in der Blüthe ihrer Jugend , be¬
gabt mit allen weiblichen Tugenden , geliebt von Allendie sie kannten , im 25sten Jahre ihres Afters und iM
zweiten unserer glücklichen Ehe gestorben ist .Sie hinterläßt mir zwei kleine Kinder , mit denenum stille Theilnahme an diesem unaussprechlichen
Schmerz , und um eine Thräne für die Unvergeßlichebittet

Thiengen , den 7 . Nov . 1629 .
Der tiefgebeugte Gatte :

Maximilian Stehle ,
Apotheker .

Karlsruhe . sMuseums Künftigen Sonntag ,den 22 . d. M . , Vormittags um n Uhr , wird die gc-sezlich bestimmte Generalversammlung gehalten werden , wo.zu die verehrlichen Mitglieder der MuseumSgrsctlschast er¬gebenst cingcladen werden .
Nach beendigter Generalversammlung wird ein Gescll -

schaftsmahl im Museumssaal veranstaltet , wozu die Sub¬
scriptionslisten im Lese - und den umern Zimmern aufliegeii .

Karlsruhe , den iZ . Nov . istay .
> Die Museums -Kommission .

TZ-. Chocolade-Empfehürng auf der Messe.
Ich mache die ergebenste Anzeige , daß ich mein Lhocolabr «Lager heute wieder auf da » beste assortirt habe , und um die bil.ligsten Fabrikpreise , sowohl im Großen , als Pfundweise , ver¬kauft . Zugleich empfehle ick mein Lager von ganz seinem hol¬ländischem und Lxtrsit

sehr gutem weißen und rothen Mangheimer - Wasscr.Meine Boutique ist auf der Seite der Schloßkirche .
Joseph Grthal ,

Chocolade - Fabrikant aus Mannheim .
Bruchsal , t Wei n - V erst ei g eru ng . ^ Am Dienstag -den 17. d. M . , Morgens 10 Uhr , wird in meiner Wohnungeine Parthic rein gehaltener Markgräfler Weine , Lauftner , 8,grund - Laar Gewächs , dann gewöhnliche, großtcntheils abgelegen«Landweine , akzisfrei versteigere.
Bruchsal , dr» 10. Nov . , 82g.

Rochllg .Baden . sS tro h liefer ung bet r . ^ Nächsten Diens¬tag , den 17 . dies.« , Nachmittags um 2 Uhr , wiid die Liefe¬rung von arao Bund Stroh bei der DvmainenverwaltungBaden an den Wenigstnehmenden versteigert werden ; wobei fl-vdie Liebhaber, welche diese Lieferung zu übernehmen gedenken ,einfinden wollen .
Baden , den 10 . Nov . i8rg .

Großherzogliche Dvmainenverwaltung .
H u g e n e S t.

Berichtigung .
In Nr . Zo 5 , 3o7 und Zog der Karlir . Ztg . ist die Tagfahr «zur Schuldcnliquidatioii des Ludwig Herr mann von Watz¬dorf irrig auf den Nov . anberaumi ; dieselbe findet Mitt¬woch , den s . Dezember , statt .

Verleg «: und Drucker ; P . Mackioe .
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